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B 74 Ortsumfahrung Ritterhude: Dialogforum diskutiert Planungsstand 

– Wegeoptionen für Rad- und Landwirtschaftsverkehr vorgestellt    

 
LÜNEBURG. Auf Einladung der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau 

und Verkehr (NLStBV, Geschäftsbereich Lüneburg) kam am Montag, den 5. Juni 2023, 

das Dialogforum zur Ortsumfahrung Ritterhude im Zuge der B 74 erneut zusammen. 

Die NLStBV stellte zum aktuellen Planungsstand insbesondere die Berücksichtigung  

von Bauwerken sowie die möglichen Wegeführungen für Rad- und Landwirtschafts-

verkehre vor. Insgesamt 16 Mitglieder aus Politik, Wirtschaft, Umweltinitiativen und 

Zivilgesellschaft nahmen an der Diskussion im Hamme Forum teil. 

 

Nach der digitalen Auftaktveranstaltung im Januar 2022 und einer Präsenzveranstaltung im 

November 2022 war es das dritte Zusammentreffen, das diesmal wieder direkt vor Ort in 

Ritterhude stattfand. In der Sitzung informierte das Projektteam der NLStBV unter anderem 

dazu, wie verschiedene Bauwerke – zum Beispiel Brücken – geplant und bemessen werden. 

Neben den technischen Erfordernissen für die Konstruktion geht es dabei vor allem um öko-

logische Belange, also um die Berücksichtigung der bestehenden Flora und Fauna. 

 

Darüber hinaus gab die NLStBV einen Einblick in denkbare künftige Wegeführungen für den 

Radverkehr und die Landwirtschaft und stellte sie im Forum zur Diskussion. Auch über den 

aktuellen Stand der Kartierung und der Verkehrssimulation sowie über das Vorgehen bei 

dem Alternativenvergleich zwischen der West- und Ostvariante berieten die Mitglieder in der 

Sitzung. Dabei konnten sie ihre Ortskenntnisse und Hinweise gezielt einbringen, die nun vom 

Planungsteam weiterverarbeitet werden können. 

 

Austausch vor Ort wird fortgesetzt 

„Ein konstruktiver Austausch ist für uns sehr wichtig. Hierfür hat sich das Dialogforum einmal 

mehr als ein geeigneter Rahmen erwiesen, um mögliche Betroffenheiten schnell zu erken-
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nen und Hinweise für die weitere Planung aufzunehmen – sei es aus politischer, wirtschaftli-

cher und naturschutzrelevanter Perspektive oder auch aus Sicht der Anwohnenden“, betont 

Annette Padberg, Projektbereichsleiterin des regionalen Geschäftsbereiches Lüneburg der 

NLStBV. „Gleichzeitig ist uns bewusst, dass die B 74 Ortsumfahrung Ritterhude viele Men-

schen beschäftigt. Viele interessieren sich insbesondere für die Trassenführung. Hierzu er-

hielten wir verschiedene Hinweise aus der Bevölkerung und den Gemeinden, die wir mit dem 

Dialogforum geteilt haben”, ergänzt Padberg. 

 

Die NLStBV, Geschäftsbereich Lüneburg, startete im Sommer 2021 mit dem Bürgerdialog. Im 

Rahmen des Dialogforums kommen ausgewählte Interessensvertreterinnen und -vertreter sowie 

Bürgerinnen und Bürger mit dem Planungsteam ins Gespräch. In der nächsten Sitzung sollen 

unter anderem Ergebnisse aus der aktuellen Verkehrssimulation und den Kartierungen vor-

gestellt werden. 

 

Informationen zur B 74 

Neben der Arbeit im Dialogforum informiert die NLStBV kontinuierlich und transparent über 

die Projektwebseite zum aktuellen Stand und den neuesten Entwicklungen im Projekt: 

www.strassenbau.niedersachsen.de/b74/. Interessierte können sich zudem unter 

B74OURitterhude@ifok.de für den Newsletter anmelden.  

 

Die Ortsumfahrung Ritterhude – ein Projekt mit langer Historie 

Die B 74 verknüpft den Landkreis Osterholz mit den Metropolregionen Bremen und Olden-

burg und bildet den Anschluss ans Fernstraßennetz. Zudem stellt sie einen Teil der Verbin-

dung Schleswig-Holsteins und Skandinaviens nach Nordwest-Niedersachsen und den Nie-

derlanden dar. Als Hauptverbindung zwischen Osterholz-Scharmbeck und Bremen hat die  

B 74 mit den Ortsdurchfahrten Ritterhude und Scharmbeckstotel eine hohe Bedeutung.  

Um die Strecke zu entlasten und die bestehende Westumfahrung Osterholz-Scharmbeck 

fortzuführen, fand die Ortsumfahrung Ritterhude bereits 1992 Aufnahme in den Bundesver-

kehrswegeplan.  

 

1997 erfolgte das Raumordnungsverfahren, was 1999 mit der landesplanerischen Feststel-

lung abschloss. In den Voruntersuchungen kamen zehn Varianten infrage, aus denen die 

östliche Verlegung der B 74 in die Hammeniederung als Vorzugsvariante hervorging. Feh-

lende Unterlagen zur Fauna-Flora-Habitat-Verträglichkeitsprüfung verzögerten jedoch die 

Linienbestimmung. Erst 2015 konnte die Ostvariante durch das Bundesverkehrsministerium 

http://www.strassenbau.niedersachsen.de/b74/
mailto:B74OURitterhude@ifok.de
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linienbestimmt und die Planung fortgesetzt werden – mit der Auflage, dass ein Variantenver-

gleich Teil der weiteren Planung sein müsse. 

In dem Vergleich muss insbesondere die bisherige Bewertung des Vogelschutzgebietes 

Hammeniederung umfangreich konkretisiert und in Bezug auf den Natura-2000-

Gebietsschutz untersucht werden. Im aktuellen Bundesverkehrswegeplan 2030 ist die Orts-

umfahrung in den „Vordringlichen Bedarf“ eingestuft. Seit dem 01. Januar 2021 ist die Ge-

schäftsstelle Lüneburg der NLStBV für das Projekt zuständig. Zuvor lag die Verantwortung 

beim Geschäftsbereich Stade. 

 

Über uns:  

 

Die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV) ist für Planung, 

Bau, Betrieb und Unterhaltung der Bundes-, Landes- und teilweise der Kreisstraßen in Niedersachsen 

verantwortlich. Der regionale Geschäftsbereich Lüneburg ist einer von 13 Geschäftsbereichen und 

zuständig für rund 1070 Kilometer Bundes- und Landesstraßen, 670 Kilometer begleitende Radwege 

und 360 Brücken. Die Straßenmeistereien Lüneburg, Lüchow-Dannenberg und Uelzen sowie die Be-

triebsgemeinschaft Straßendienst Harburg sind Teil dieses Geschäftsbereiches. 


